
X. Deutsche Lieder. 652. 653. 439

652.
(Michael Ul risse.

VJe sonne Wirt mit ihrem schein
eine weil jtzt nicht bey vns sein:
O got, dn vnbegreyflich liecht,
weich du nur von vns armen nicht!

2 Zu dir steht vnser zuuersicht,
auff dich ist vnser thun gericht,
Vnd wenn dn vns liessest faren,
so könd vns niemandt bewaren.

3 Denn der feind haben wir ser viel
die aufs vns schiessen wie zum ziel,
Vnd wenn wir on dich entschlieffcn,
so hetten sie vnns ergrieffen.

abgebet.
Brüdergesangbuch von 1531.)

4 Wir opffern vns dir gantz vnd gar,
o Vater, nihm heynt vnser war,
Dz vns die feind nicht vertzeren,
weil wir vns nicht können weren.

5 Gesegne vns in deinem söhn,
on welchen wir nichts können thun,
Gieb, das vnser Hertz bey dir bleib
vnd morgen deins lobes meer treyb.

6 Ey nn, got vater vnd schepfscr,
nihm an vnser abentopfser
Durch jhesum christnm deinen söhn,
vnsern mitler für deinem trohn!

A b e
Aus dem

653. Auser immensam Deus anser iram.
(Georg Vetter. Brüdergesangbuch v. I. 1566. 4.)

§As, Herr, vom zürnen
vber vns elenden!
Las ab vom grimmen,
wolst dich zu vns wenden,

Dein gnad mitteilen,
von deinn scharpffen Pfeilen
die wunden heilen!

2 Wo dn die fünden
so genaw will rechen,
Vnd gantz ausgründen
vnser schwer gebrechen,

Wer wird erscheinen
der da möcht bescheiden
dein gericht leiden?

3 Denn gar behende
müsten wir verderben.
Vnd im elende
für leid plützlich sterben:

Dein zorn zurstöret
vnd wie fewr verzerrt,
alles verheeret.

4 Sey vns, Herr, gnedig
vnd thu dich erbarmen!
Sey vns barmhertzig
vnd verschon der armen!

Denn on aufshören
vnser leib vnd seelen
sich hesitig quelen.

5 Wiltu denn deim werck
selbs auch widerstreben,
Vnd der feinde sterck
dein gcschepff dargeben?

Wiltu so zürnen
mit vns armen wurmen,
asch, staub vnd erden?

6 Isis denn gantz vnd gar
aus mit deiner gnade?
Hat in höchster fahr
ein end die zusage?

Hast vns verflossen,
deiner gnad vergessen,
für zorn verschlossen?

7 Wir sind ja sünder,
du ein gncdiger Gott;
Wir des zorns kinder,
du ein helffer ans not;

Du gerecht allein,
wir befleckt vnd vnrein,
jung, alt, gros vnd klein.

8 Ach, las dein güte
deinem zorn vorkomen,
Dein gnad ausschütte
zu lob deinem Namen.

Vmb dein zusagen
las vns nicht verzagen
in solchen Plagen!

9 Nicht las vmb sonst sein
veins Sons bitter leiden.
Sih an sein blut rein,
sein tod vnd abscheiden.

Dranff wir hie bawen
vnd sicher vertrawen
im waren glauben.


